




Die

Gnaden-und Siebes-vollen Wege
des lieben Sttes,

Wilche er die Seinigen fuhret,
Wolten

Sils der Vohl-Shrwurdige, Großachtbare und
Woohlgelahrte Ferr,
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Diaconus und lnſpector des Wayhſenhaußes zu GroßHennersdorf
in der Ober-Laußnitz,

Mit der

Shr und Fugendſamen Jungfer,

Jau geJ Gi. F ErR—
tÊmn tita Deatn
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—ffſfoSich in ein Eheliches Verbundniß einließ
Und ſolches durch Prieſterliche Copulation, den 23. Jan. 1725.

Zu Bleicheroda beſtattiget und vollzogen wurde,

Bewundern,
Und zu geſeegneter Ehe von Hertzen gratuliren

Jnnen Benahmtr.
HALLE, Druckts, Johann Chriſtian Hilliger, Univ. Buchdr.



—MN Go—cd verbundenes Paar,
wenn man in ſeinem Hertzen,

Auf GoOttes gute Hand und weiſeT
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Wege ſerctt,
Sy wird aaugz unverhoft der hlode
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Wenn ch Hettzverthefte, in etwas uberlege,

Wie unſers GOttes Hand Euch bepde hat gefuhrt,
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ESö wird mein blodes Hertz aumgleiche Art geruhrt.
Der Glaube ſchwingt ſich auf, macht Leib und Seele rege,

Und ſchuttet durch den Rdund manch gutes Wortchen aus.

Schließt auch vom vorigen aufs kunftige hinaus.



Der wunderbare GOtt ſey ewiglich geprieſen
Daß er Euch Liebts Paar, zuſammen hat gebracht
Der Anfang kommt von Jhm, Er hat den Schluß ge

chtmach.
Er hat zu beyden Theil, ſo wie Er pflegt, bewieſen,

Daß Er der Seinigen nach Vaters Art gedenckt,
Und daß Er Hertzzu Hertz nach HertzensWunſchelenckt.

Lebt dann in GOtt vergnugt. GOtt der das Band gebunden.
Und der in ſelbiges mit eingebunden iſt,
Der ſchenck Euch io viel Guts, als wie Jhr etwan wißt,

Daß Tropnen in dem Bauch der weiten Ste gefunden,
Und Stern am Firmament bey klaren Nachten ſind,
So viel man Kornichen am Meerres Ufer findt.

Geht in ein volles Meer von GOtt vergonnter Freude,
Zu guten Omen ein. Lebt freudia und vergnugt,

Da was Jhr wunſchen kont, in Eurem Armenliegt.
Gefallt es aber GOtt vom Kelche herber Leiden,

Euch etwan dann und wann auch was zuſchencken ein,
Daß ſuſſe kan nicht obne bitter ſeyn

Sodenckt: Nufs bittre wird das ſuſſe ſußer ſeyn.

„vierr wolte ſeine Freude bezeugen und zu getroffenenNduundni von  Serten gratuliren

Jhr getiues Gebruder.
orteen toet ·torterioet: tutier oree: ioreer ioreei iaeer torter oreer ioretr ioreen cer

er alte GOft lebt noch!Es mt eben dieſen Worten,
Mein werther Brautigam, fing ſch Jhr

Schreiben an,
Als GOtt dad EheBand an allen beiden Orten

Selbſt feſt geknüpft; Er iſt der beſte HelffersMann.
De dato: Hennersdorff den it. Octobr. 1724.

Zu Hachenburg auf dem WeſterWalde und zu Groß  Hennersdorff in der OberLau
ſig bey Zittau an der Bohmiſchen Grangtze.
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Er balff dem Abraham und allen ſeinen Kindern
Die in dem Geneſi mit Ramen ſind genennt;

Was Er nicht haben wil, das kan Er leicht verhindern,
Ob ſonſt ein Menſchen-Kind darnach gleich lauft und

renntWil Er hingegen Selbſt, daß etwas ſol gelingen,

So muß daſſelbige recht friſch von ſtatten gehn;
Was Er beſchloſſen hat, das darff man nicht erzwingen
Wenn Gr Sein hla ſpricht kan mans mit Augenfehn.

Er wuſte Moſi ſchon Ziporam zu zufuhren,
Wer nur Tobias iſt, findt Saram ſchon; Jedoch.

Jch faſſe mich jetzt kurtz, und muß Euch gratuliren

Jn GOtt Sergi igtes Paar: Gluck zu!
Gdtt lebet noch

Sich uber der im Himmel geſchloſſenen und auf Er—
den getroffenen Ehe-Verbindung innigſt erfreuen
de, ſchrieb es mit frolichem Hertzen

Hiiririch Mild,
Schlagenthino Magdeburgicus.
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